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Einleitung 

Der Verfasser des Matthäusevangeliums möchte die aus seiner Sicht für 
die Menschen heilsrelevante Wahrheit zur Sprache bringen. Diese Wahr-
heit ist für ihn unlöslich verbunden mit der Person Jesus Christus. Jesus 
Christus wird als Sohn Gottes vorgestellt, der zum Heil der Menschen in 
die Geschichte seines Volkes eingetreten ist. Das Welt-Verständnis des 
Matthäusevangeliums ist in seiner Gesamtheit bestimmt durch den unhin-
tergehbaren Bezug auf diese Person Jesus Christus. Der in diesem Evange-
lium erkennbare (partielle) Welt-Entwurf läßt somit ein christologisches 
Präferenzkriterium erkennen. Das christologische Präferenzkriterium ist 
für ein angemessenes Verständnis der Gesamtheit des Matthäusevan-
geliums wie auch aller seiner Teile von entscheidender Bedeutung. Eine 
Exegese, die es sich zur Aufgabe macht, einen Beitrag zur Bestimmung 
des Intelligibilitätspotentials der neutestamentlichen Texte zu leisten, hat 
die Bezogenheit auf das auch in den anderen neutestamentlichen Texten 
erkennbare christologische Präferenzkriterium grundsätzlich zu beach-
ten. Gerade die Auslegungsarbeit an Einzelperikopen eines Evangeliums 
könnte in der Gefahr stehen, unter Absehung von diesem Präferenz-
kriterium durchgeführt zu werden. Eine solche Exegese erwiese sich je-
doch als kontextvergessen und somit einem komplexen (Sub-)Kontext 
unangemessen. Die Auslegung von Mt 9,9-13 bedarf deshalb zunächst 
einer Orientierung darüber, wie der Verfasser des Matthäusevangeliums 
sein christologisches Präferenzkriterium zur Geltung bringt. Dazu dient 
der Vorschlag zu einer Gliederung des Matthäusevangeliums. Im Zusam-
menhang dieses Gliederungsvorschlags wird deutlich, daß alle wichtigen 
Fragen, die der Verfasser des Evangeliums thematisiert, in einem wesent-
lichen Bezug zu der Person Jesus Christus stehen. Damit werden christo-
logische Aspekte erkennbar, die über eine von ihrem Kontext absehende 
Interpretation von Mt 9,9-13 nicht zugänglich wären, die aber für eine 
Deutung dieses Textes von großem Gewicht sind. 

Die Bestimmung des Intelligibilitätspotentials von Mt 9,9-13 hat als 
Voraussetzung eine möglichst genaue Analyse des Strukturpotentials des 
Textes. Bereits die markinische Vorlage erweist sich als eine äußerst be-
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wüßt gestaltete Einheit. Die matthäische Bearbeitung läßt dann schon auf 
der syntaktischen Ebene eigene Akzente erkennen, die im Rahmen der 
Bestimmung des semantischen Potentials noch genauer vorgestellt wer-
den können. Mittels der strukturellen bzw. syntaktischen Gestaltung des 
Textes gibt der Verfasser des Matthäusevangeliums im Anschluß an seine 
Vorlage entscheidende Hilfestellungen zur Bestimmung dessen, was er 
mit dem Text zu verstehen geben will. Auch hier gilt wieder: Werden diese 
über die Struktur des Textes zugänglichen Hinweise nicht erkannt, dann 
wird die Bestimmung des Intelligibilitätspotentials allenfalls eingeschränkt 
möglich sein. Umgekehrt gilt: Die Einsicht in die Struktur von Mt 9,9-13 
ist ein Schlüssel zur angemessenen Bestimmung des Intelligibilitätspoten-
tials dieses Textes. 

Das Hauptinteresse der vorliegenden Arbeit gilt der Bestimmung des 
Intelligibilitätspotentials von Mt 9,9-13. Dabei ist die komplexe Kon-
textualität dieses Textes zu beachten. Eine die Kontextualität beachtende 
Interpretation wurde durch die beiden vorangehenden Kapitel vorbereitet. 
Über die Perikope und über das Matthäusevangelium als engere Sub-
kontexte hinaus muß der in Mt 9,9-13 bzw. der in seiner markinischen 
Vorlage ausdrücklich oder implizit hergestellte Bezug zu verschiedenen 
alttestamentlichen Texten zur Geltung gebracht werden. Dies gilt ins-
besondere für das vom Verfasser des Matthäusevangeliums eingefügte 
Zitat aus Hos 6,6. Auch hier ist wiederum eine Annäherung an den alt-
testamentlichen Kontext des Zitats erforderlich. Der Verfasser des Mat-
thäusevangeliums erkennt im Kontext von Hos 6,6 eine Problematik, die 
er gut mit seinen Fragestellungen verbinden kann. Nur wenn dies beachtet 
wird, wenn also Hos 6,6 in Mt 9,13 nicht als atomistisches Zitat betrachtet 
wird, ist eine angemessene Bestimmung des Intelligibililtätspotentials 
von Mt 9,9-13 möglich. 

Mt 9,9-13 erweist sich als ein Beitrag zum soteriologischen Konzept 
des Matthäusevangeliums. Einige charakteristische Merkmale diese sote-
riologischen Konzepts sind in einem abschließenden Kapitel hervorzuhe-
ben. Die für die Menschen heilsrelevante Wahrheit ist für den Verfasser 
des Matthäusevangeliums untrennbar mit der Person Jesus Christus ver-
bunden. Nach dem Matthäusevangelium ist der von Jesus in die Nachfol-
ge berufene Mensch dann aber in eine soteriologisch relevante Verantwor-
tung gestellt, die es noch näher zu erläutern gilt. Es ist hier die Frage nach 
der innermatthäischen Kohärenz seiner christologischen und soteriologi-
schen Ausführungen zu stellen. Eine an der Wahrheitsfrage orientierte 
Exegese wird sodann zu beachten haben, in welcher Weise die hier zur 
Sprache gebrachten Aspekte von anderen neutestamentlichen Autoren 
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behandelt werden. Im Rahmen dieser Arbeit müssen einige Hinweise auf 
die paulinische Theologie zur Profilierung des Problems ausreichen. Wird 
die hier erkennbare offene Frage im Matthäusevangelium wahrgenom-
men, dann kann die Interpretation auch eines kurzen Evangelientextes zur 
gegenwärtigen theologischen Theoriebildung beitragen. 





1. Das Matthäusevangelium 
als Kontext von Mt 9,9-13 

Der Verfasser des Matthäusevangeliums ist ein Theologe, der den Stoff 
der von ihm benutzten Quellen1 äußerst reflektiert bearbeitet und anord-
net2. Es ist deshalb davon auszugehen, daß der Ort einer Perikope im 
Gesamtkontext des Evangeliums durchaus von Bedeutung für die theolo-
gische Aussage derselben ist. Eine einzelne Perikope des Matthäusevange-
liums unabhängig von ihrem engeren und weiteren literarischen Kontext3 

zu verstehen ist schlechterdings unmöglich4. Der literarische Kontext der 

1 Zur Diskussion um die Quellen des Matthäus- und des Lukasevangeliums vgl. 
jetzt M. HENGEL, The Four Gospels, 34-115.169-207 (mit weiterer Literatur). 

2 Das berühmte Diktum von Martin Dibelius, die Verfasser der synoptischen Evan-
gelien seien „in der Hauptsache Sammler, Tradenten, Redaktoren" (M. DIBELIUS, 
Formgeschichte, 2), führt dann in die falsche Richtung, wenn damit die theologische 
Eigenständigkeit der Evangelisten wenn auch nicht bestritten, so doch stark relativiert 
werden soll. Dibelius sieht selbstverständlich auch, daß die Verfasser der synopti-
schen Evangelien eigene theologische Akzente setzen (ebd.). Es ist gewiß nicht zu 
bestreiten, daß die Evangelisten - zumindest in weiten Teilen - „einen Stoff übernah-
men, der bereits geformt war" (a.a.O., 3). Gerade die in allen synoptischen Evangelien 
zu beobachtenden oder zu vermutenden Eingriffe in die überlieferten Texte müssen 
der Exegese aber als Signal für die literarischen und theologischen Besonderheiten 
eines Evangeliums gelten. - Die im Matthäusevangelium erkennbare Bearbeitung der 
markinischen Vorlage ist selbst ein „literarischer Vorgang" (so korrekt W. WIEFEL, 
Matthäus, 3) und nicht einfach mit „oft unbewußt erfolgenden Änderungen" zu erklä-
ren (gegen E. SCHWEIZER, Matthäus, 3, der aber immerhin rät, diese „unbewußt 
erfolgenden Neuformulierungen" [ebd.] auf das dort zu erkennende Interesse des 
Matthäusevangeliums hin zu beachten). Der Verfasser des Matthäusevangeliums ist 
als „Interpret der Überlieferung" (so C. BURGER, Jesu Taten, 275) sowohl ein „eigen-
ständiger Schriftsteller" (A. SAND, Art. Matthäusevangelium, 1480) als auch ein 
selbständiger Theologe (mit M. HENGEL, Bergpredigt, 239 f). Letzteres wird sich 
gerade auch im Zusammenhang von Mt 9,9-13 zeigen. 

3 Der literarische Kontext ist als sprachlicher Kontext ein Sub-Kontext des seman-
tisch-ontologischen Gesamt-Kontextes des auszulegenden Textes und des einen Text 
Auslegenden (vgl. zu diesen Differenzierungen C. LANDMESSER, Wahrheit, 447 -
4 5 1 . 4 5 4 - 4 5 8 u . ö . ) . 

4 Zur Klärung mancher strittiger Fragen in der Matthäusinterpretation muß dies 
immer wieder in Erinnerung gerufen werden. Es ist der grundlegenden Einsicht von 
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Perikope Mt 9,9-13 soll im folgenden so weit skizziert werden, als es für 
eine präzise Exegese des Textes, mit der dessen theologische Implikationen 
aufgedeckt werden sollen, notwendig und dienlich ist. Zunächst ist ein 
Blick auf den umfassenderen Kontext der Perikope zu werfen. Von beson-
derer Bedeutung ist schon der Eingangsteil des Matthäusevangeliums 
(Mt 1,1-4,16), da hier einige der großen Themen und Fragen erkennbar 
werden, die in diesem Evangelium bestimmend sind. Sodann wird der erste 
Hauptteil (Mt 4,17-16,20) als der Teil, in dem Mt 9,9-13 situiert ist, mit 
den für die Perikope relevanten Aspekten dargestellt werden; es folgen 
einige knappe Hinweise zum zweiten Hauptteil des Matthäusevangeliums 
(Mt 16,21-28,20). Auf diesem Wege wird ein Verständnis der Perikope im 
literarischen und theologischen Kontext des Evangeliums vorbereitet. 

1.1. Zur Struktur des Matthäusevangeliums 

„Die Forschung präsentiert ein recht chaotisches Bild." Mit diesem er-
nüchternden Urteil beginnt Ulrich Luz in seinem Matthäuskommentar die 
Darstellung der Forschungslage hinsichtlich der Gliederungsvorschläge 
für das Matthäusevangelium5. Udo Schnelle sieht diese disparate For-
schungslage im Matthäusevangelium selbst begründet, das eben „auf der 
Makroebene keine eindeutige Disposition erkennen" lasse6. Eine über-
zeugende oder zumindest weitgehend zustimmungsfähige Strukturanalyse 
wäre demnach kaum zu erwarten. Diese Feststellung enthebt die Exegese 
jedoch nicht der Aufgabe, sich den Aufbau des Evangeliums in der uns 
vorliegenden Gestalt so weit als möglich zu verdeutlichen. Es wird sich 
bei genauerem Hinsehen zeigen, daß im Evangelium durchaus formale 
und inhaltliche Signale gesetzt sind, die eine bestimmte Gliederung zu-
mindest nahelegen. 

In der aktuellen Diskussion werden verschiedene Gliederungstypen 
diskutiert, wobei auch die Bestimmung der jeweiligen Gliederungstypen 
unterschiedlich vorgenommen wird7. David R. Bauer unterscheidet etwa 

U. Luz, Skizze, 221, zuzustimmen: „Das Matthäusevangelium ist eine Geschichte, 
die von Anfang bis zum Schluß gelesen werden will. Sie erschließt sich erst einer -
wenn möglich mehrmaligen - Lektüre des Ganzen." 

5 U. Luz, Matthäus, Bd. 1, 17. 
6 U. SCHNELLE, Einleitung, 265; vgl. auch W.D. DAVIES/D.C. ALLISON, Matthew, 

vol. 1, 72: „Leaving aside chronology, Matthew's arrangement has for its explanation 
no one structural principle." 

7 Eine Darstellung und kritische Diskussion verschiedener Gliederungstypen bie-
ten etwa D.R. BAUER, Structure, 21-55; J.D. KINGSBURY, Structure, 1-7; U. Luz, 
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Gliederungsvorschläge, die eine geographisch-chronologische Struktur 
behaupten8, solche, die aufgrund von thematischen Zusammenstellungen 
Abschnitte im Evangelium identifizieren, woraus sich eine bestimmte 
Struktur nahelegen könnte9, und zuletzt Versuche, die im Matthäusevan-
gelium die konsequente und strukturbestimmende Entfaltung einer Grund-
idee - etwa der Heilsgeschichte - sehen10. 

Eine davon abweichende Typisierung der Gliederungsvorschläge für 
das Matthäusevangelium nimmt Luz vor11. Er spricht zum einen vom 
, Modell der fünf Bücher", das auf Bacon zurückgeht12. Als zweiten Grund-
typ benennt er das ,.Zentrum-Modell", womit er diejenigen Gliederungen 
meint, die etwa in Kap. 13 das Zentrum sehen, um das herum in chiasti-
scher Entsprechung der Stoff des Matthäusevangeliums angeordnet ist13. 
Zuletzt notiert er das „markinische Gliederungsmodell", das die Gliede-

M a t t h ä u s , B d . 1 , 1 7 f ; R . T . FRANCE , M a t t h e w , 1 4 1 - 1 5 3 ; W . G . THOMPSON , M a t t h e w ' s 
Advice, 1 3 - 2 5 . 

8 „Geographical-Chronological Structures" ( D . R . BAUER , Structure, 2 2 - 2 6 ) ; vgl. 
etwa W. C. ALLEN, Matthew, lxiii-lxv. 

9 „Topical Structures" (D. R. BAUER, Structure, 26-45) . Als wichtige Vertreter 
dieses Gliederungstyps nennt Bauer B.W. Bacon und RF. Ellis. Bacons Vorschlag 
geht davon aus, daß die fünf großen Reden des Matthäusevangeliums (Mt 5 -7 ; 10; 13; 
18; 24f) mit den direkt vorausgehenden fünf narrativen Abschnitten jeweils ein Buch 
bilden. Das Matthäusevangelium bestünde demnach aus fünf Büchern, die in Analo-
gie zu den fünf Büchern des Pentateuch gebildet worden wären. Mit dieser Struktur 
wird nach Bacon das Matthäusevangelium als neue Tora und Jesus als neuer Mose für 
die Kirche vorgestellt (vgl. B.W. BACON , Matthew, 80-83 u.ö.; vgl. auch schon DERS., 
Die „fünf Bücher" des Matthäus, 49 f)- - Ellis behauptet eine chiastische Struktur des 
Matthäusevangeliums, wobei Kap. 13 die Mitte und den Wendepunkt des Evangeli-
ums darstelle (RF. ELLIS, Matthew, 10-13, bes. 12). H.B.GREEN, Structure, 58f , 
dessen Vorschlag auch diesem Gliederungstyp zugerechnet werden kann, sieht Mitte 
und Wendepunkt des Evangeliums dagegen in Kap. 11. 

10 „Conceptual Structures" (a.a.O., 45-55). Bauer nennt hier zuerst Georg Strecker, 
der das ihm vorgegebene Material unter den Aspekten der Historisierung, Ethisierung 
und Institutionalisierung zusammenordne (vgl. dazu G. STRECKER, Gerechtigkeit, 4 1 -
49). Ebenso werden hier von Bauer Wolfgang Trilling (vgl. W. TRILLING, Matthäus, 
Bd. 1, 11-14; DERS., Matthäus, Bd. 2, 7-11), Rolf Walker (vgl. R. WALKER, Heils-
geschichte, 10.114-118), Hubert Frankemölle (vgl. H. FRANKEMÖLLE, Jahwebund, 
passim, der jedoch den Ausdruck Heilsgeschichte nicht verwendet, weil er zu allge-
mein sei [a.a.O., 7f , Anm. 2]), William G. Thompson (vgl. W.G. THOMPSON, Histori-
cal Perspective, 262) und John P. Meier (vgl. J . P MEIER, Salvation-History, passim) 
genannt. 

11 U. Luz , Matthäus, Bd. 1, 17 f. 
12 A.a.O., 17. Zu Bacon vgl. die Hinweise Anm. 9. 
13 U. Luz , Matthäus, Bd. 1, 17; hierher gehören nach Luz etwa die Gliederungen 

von Ellis (vgl. dazu Anm. 9), Charles H. Lohr (vgl. C.H. LOHR, Oral Techniques, 
427), John C. Fenton (vgl. J .C. FENTON, Matthew, 14-17; DERS., Inclusio, 179). 
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rang des Matthäusevangeliums an der Gliederung des Markusevangeliums 
orientiert sieht14. Nach diesem Modell besteht das Matthäusevangelium 
aus einer Einleitung (Mt 1,1-4,16) und zwei Hauptteilen, wobei der erste 
Hauptteil (Mt 4,17-16,20) das Wirken Jesu in Galiläa beschreibt und der 
zweite Hauptteil im direkten Anschluß an das Petrusbekenntnis in Cäsarea 
Philippi von Jesu Weg nach Jerusalem als dem Weg des Leidens erzählt 
(Mt 16,21 ff)15. Diese Einteilung wird u.a. mit den fast gleichlautenden 
Anfangsversen der beiden Hauptteile begründet16. 

Die knappen Hinweise auf die unterschiedlichen Gliederungsvorschläge 
und auf die ebenso unterschiedlichen Typisierungen der diskutierten Glie-
derungen scheinen die Urteile von Luz und Schnelle nur zu bestätigen17. 
Es ist aber zumindest der Versuch zu unternehmen, ein gewisses Verständ-
nis hinsichtlich des Aufbaus des Matthäusevangeliums zu erreichen, um 
mögliche Gedankenfortschritte und Bezüge innerhalb des Evangeliums 
zu erkennen. Die hier gestellte Aufgabe ist auf das Matthäusevangelium in 
der uns vorliegenden Gestalt gerichtet. Die damit eingenommene syn-
chrone Perspektive dient der notwendigen Vorbereitung auch einer mög-
lichen diachronen Interpretation18. Für die Erarbeitung einer Gliederung 
der uns vorliegenden Gestalt eines auszulegenden Textes ist es notwen-
dig, Gliederungsmerkmale zu erkennen. Dabei ist etwa zu beachten, in 
welcher Weise der dem Verfasser zugängliche Stoff angeordnet ist und mit 
welchen sprachlichen - insbesondere grammatischen und rhetorischen -
Elementen eine Struktur des Textes nahegelegt werden soll19. Ein auf 

14 U. Luz, Matthäus, Bd. 1, 18; zu diesem Modell rechnet Luz die Entwürfe von 
Ernst Lohmeyer (vgl. E. LOHMEYER, Matthäus, 8 * — 1 2 * ; es ist aber zu beachten, daß 
Lohmeyer durchaus die Differenzen zu Markus hervorhebt [etwa a.a.O., 6 4 . 2 6 4 ] ) , 
Ned B. Stonehouse (vgl. N.B. STONEHOUSE, Matthew, 1 1 9 - 2 5 8 ) und Jack D. Kings-
bury (vgl. J. D. KINGSBURY, Structure, 7 - 2 5 ) . 

15 Wie weit der zweite Hauptteil bei diesem Modell reicht, wird unterschiedlich 
bestimmt. 

16 Die Verse Mt 4,17 und 16,21 sind im folgenden noch genauer zu bedenken (s.u. 
S. 30-33). Es ist jedoch darauf hinzuweisen, daß nicht jeder Gliederungsvorschlag, 
der diese beiden Verse als Einschnitte sieht, an der markinischen Gliederung orientiert 
sein möchte. 

17 S.o. S. 6. Vgl. auch W. G. KÜMMEL, Einleitung, 76: „Die Frage nach der Gliede-
rung des Mt im Sinne des Evangelisten läßt sich nicht mit Sicherheit beantworten." 

18 Es ist stets zu beachten, daß die Textanalyse in synchroner und diejenige in 
diachroner Perspektive keine sich ausschließenden Alternativen darstellen, sie sind 
vielmehr jeweils eine notwendige Hinsicht auf den zu interpretierenden Text (vgl. 
etwa T. SÖDING, Schriftauslegung, 248 bis 250; C. LANDMESSER, Wahrheit, 435). 

19 Die hier angedeuteten Fragestellungen sollen im Rahmen der literary criticism 
explizit gestellt und methodisch reflektiert beantwortet werden. Mit dieser Methodik 
untersucht David R. Bauer die Struktur des Matthäusevangeliums (D. R. BAUER, 
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diesem Wege gewonnener Gliederungsvorschlag ist ein Beitrag zur Be-
stimmung des Strukturpotentials des Matthäusevangeliums20. 

1.1.1. Gliederungshinweise im Matthäusevangelium 

1.1.1.1. Der Rahmen des Evangeliums 

Der Verfasser des Matthäusevangeliums signalisiert bereits mit der An-
ordnung des von ihm aus dem Markusevangelium übernommenen Mate-
rials, daß er äußerst reflektiert mit seinen Vorlagen umgeht und den Auf-
bau seines eigenen Evangeliums bewußt gestaltet. Dies ist etwa daran zu 
erkennen, daß er erst ab Mt 12 der Perikopenabfolge des Markusevan-
geliums weitgehend folgt, in den Kapiteln zuvor aber wesentliche Um-
stellungen vornimmt und größere Textkomplexe - insbesondere die Berg-
predigt Mt 5 -7 - in die Markusvorlage einfügt21. Es genügt dem Verfasser 
des Matthäusevangeliums offensichtlich nicht, seine eigenen Akzente al-
lein durch diverse Weglassungen oder Hinzufügungen zu setzen. Er hat 
vielmehr ein eigenes Konzept, und es ist zu erwarten, daß er dies auch 
durchschaubar darstellen möchte. Die konzeptionelle Eigenständigkeit 
des Matthäusevangeliums ist schon daran zu erkennen, daß sowohl der 
Beginn wie auch das Ende des Evangeliums durch Texte aus dem Sonder-
gut des Evangelisten gestaltet sind22. 

Structure, 7f) . Er kommt dabei zu Ergebnissen, die für die Einsicht in die Gliederung 
des Matthäusevangeliums von einigem Gewicht sind (a.a.O., passim). 

20 Zum Begriff des Strukturpotentials neutestamentlicher Texte vgl. C. L A N D -
MESSER, Wahrheit, 432-437 . 

21 Mt 9,9-13 gehört also zu einem Subkontext des Matthäusevangeliums, der durch 
gewichtige Umstellungen des übernommenen Materials und somit durch gut zugäng-
liche Akzentsetzungen des Verfassers des Evangeliums geprägt ist. Dies ist bei der 
Interpretation der Perikope zu beachten. 

22 Mt 1,1-2,23 und Mt 27,62-66; 28,11-15.16-20. - Ganz entsprechend markiert 
auch der Verfasser des Lukasevangeliums seine konzeptionelle bzw. theologische 
Eigenständigkeit, wenn er die Rahmung seines Evangeliums mit Sondergut gestaltet 
(Lk 1,1-2,52 und Lk 24,13-53). Die Erscheinung des Auferstandenen vor seinen 
Jüngern in Jerusalem und die sogenannte Himmelfahrt Jesu bilden dabei nicht nur den 
Schlußpunkt des Lukasevangeliums, sondern sind vielmehr der Ausgangspunkt für 
die in der Apostelgeschichte berichtete Mission, die eben von Jerusalem ausgeht und 
über Judäa und Samaria bis an das Ende der Welt führt (Act 1,8: ... aXka /.rpijieaöe 
öiiva^iv EJIE/.Oövxog TOÜ äyiov jtveij|IUTOG eqp' i)(xäg x a i eaeaOe ßov fiaQXVQeg ev xe 
'iEQovaaXrjfi xal ev rcdorj xfj'lovöaiq xal Sa/iageia xal eu>g t.ayjixov xfjg yfjg). Wie 
durchdacht der Verfasser des lukanischen Doppelwerkes seinen Stoff anordnet, ist im 
Anschluß an den zitierten Vers erkennbar, dem der Aufbau der Apostelgeschichte 
folgt: Nach dem Prolog (Act 1,1-14) wird vom Wirken der Apostel als Zeugen in 
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Der bewußt gestaltete Rahmen des Matthäusevangeliums gibt bereits 
gewisse Aufschlüsse über dessen Theologie und vermittelt auch Hinweise 
auf die Struktur des Evangeliums23. Eine erste wichtige Beobachtung in 
diesem Zusammenhang ist die Einsicht in die Entsprechung von Mt 1,20b-
23 (in Verbindung mit Mt 2,6) und Mt 28,20. Das Matthäusevangelium 
beginnt mit einem in drei Teile gegliederten Stammbaum Jesu (Mt 1,2-16). 
Von Abraham bis Jesus umfaßt er die ganze bisherige Geschichte des 
Volkes Israel. Der Schlüssel zum Verständnis der Dreiteilung dieses Stamm-
baums wird in Mt 1,17 ausdrücklich notiert24. Nach jeweils 14 Generatio-
nen werden besonders einschneidende Ereignisse der Geschichte Israels 
erreicht. In Mt 1,6 wird der König David genannt, in Mt 1,1 l f die Baby-
lonische Gefangenschaft, und zuletzt ist die Skizze der Geschichte Israels 
bei Christus angelangt. Es wird mit diesem Aufbau des Stammbaums 
schon nahegelegt, daß mit Christus wiederum eine herausragende Station 
der Geschichte Israels erreicht ist. Man kann geradezu von einem „göttli-
chen Plan[-]" sprechen, „der über der auf Jesus hinführenden Geschichte 

Jerusalem berichtet (Act 1,15-8,3). Dieser erste Hauptteil der Apostelgeschichte en-
det mit dem Hinweis auf die Verfolgung der Gemeinde in Jerusalem, was zur Zerstreu-
ung der Gemeinde nach Judäa und Samaria führt (Act 8,lb-3). Der zweite Hauptteil 
der Apostelgeschichte berichtet dann insbesondere von der Mission in Samaria und 
den Küstengebieten (Act 8,4-11,18) mit der abschließenden Öffnung für die Heiden-
mission (Act 10,1-11,18). Der dritte Hauptteil der Apostelgeschichte (Act 11,19-
28,31) erzählt nach der erfolgten Öffnung für die Heidenmission - beginnend mit der 
Gemeindegründung in Antiochien (Act 11,19-26) - von der Mission außerhalb Pa-
lästinas bis an das Ende der Erde, wobei dieser Abschluß durch den Aufenthalt des 
Paulus in Rom sowie sein dortiges Predigen und Lehren markiert wird (Act 28,30f). 
Mit der Welthauptstadt Rom hat das Evangelium die ganze Welt erreicht, womit das 
Konzept des lukanischen Doppelwerkes zu seinem Abschluß gebracht ist. (Zur kon-
zeptionellen Bedeutung von Act 1,8 für das lukanische Doppelwerk vgl. etwa C. BUR-
CHARD, F u ß n o t e n , 161 f ; DERS., Z e u g e , 134 , A n m . 3 0 9 ; W . SCHMITHALS, A p o s t e l g e -
schichte, 22f; G. SCHNEIDER, Apostelgeschichte, Bd. 1, 66f.203f; M. DÖMER, Heil, 
116f; H. MERKEL, Bibelkunde, 103; mit kritischen Hinweisen etwa J. ROLOFF, Apo-
stelgeschichte, 13 f; R. PESCH, Apostelgeschichte, Bd. 1,37 f). Daß mit dem „Ende der 
Welt" Rom gemeint sei, wird bestritten z.B. von R. PESCH, Apostelgeschichte, Bd. 1, 
70, der dann auch die konzeptionelle Funktion von Act 1,8 nicht in der hier dargestell-
ten Weise vertreten kann. Pesch identifiziert später in seinem Kommentar zu Act 28,30 
das in Act 1,8 erwähnte „Ende der Welt" dann doch mit der Stadt Rom und bezeichnet 
im Anschluß an Act 1,8 „die Ausbreitung des Zeugnisses von Jerusalem bis Rom" als 
das Thema der Apostelgeschichte (DERS., Apostelgeschichte, Bd. 2, 313). Diese Ein-
sicht muß dann aber Konsequenzen für eine Auswertung von Act 1,8 für die Gliede-
rung der Apostelgeschichte haben. 

23 Dies ist bei allen vier neutestamentlichen Evangelien zu beachten. 
24 Vgl. etwa U. LUCK, Matthäus, 20. 
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23,12 107 27,9 14 
23,13 107, 135 27,16 67 
23,23 126, 141 27,17 67 
23,28 106 27,22 67 
23,33 21 27,24 32 
23,34 34 27,25 13, 32 
24 112 27,33 67 
24 f 7, 35 27 ,39-43 39 
24,3 112 27,40 42, 47 
24,9 16f 27,42 42 
24,13 42, 149 27,43 47 
24,14 16f, 29 27,49 42 
24,22 42 27,53 27 
24,32 112 27,54 47 
24,45-51 110, 148 27,62-66 9 
24,51 40 27,64 13 
25 22, 109 28 17 
25,1-13 110, 144, 148 28,11-15 9 
25,12 61 28,15 16 
25 ,14-30 110, 148 28 ,16-20 9, 17, 45, 127, 132, 139, 
25,18 61 141 
25,30 40 28,18-20 15, 17f, 29, 39, 47f , 70, 
25 ,31-46 40, 108, 113, 148 81, 84 
25,31 40 28,18 15, 70, 84, 153 
25,32f 108 28,18b 137, 143 
25,32 17, 40, 104, 108, 141 28,19f 29, 127f, 141-143 
25,33 109 28,19 15-17, 70, 111, 127 
25,34 40 28,19b 128 
25,37-39 148 28,20 10, 38, 70, 142 
25,37 40, 109 28,20a 128 
25,41 109 28,20b 15, 143 
25,44 109 
2 6 - 2 8 47, 148 Markus 
26,1-28,15 45 
26,1 37, 57 1,1 18, 26 
26,3 67 l ,2 f 27 
26,14 67 1,4 12 
26,16 30 1,9-11 22, 25-27 
26,17-30 45 1,9 57 
26,18 99 1,11 26 
26,25 99 1,16-18 76 
26,28 12, 20, 32, 139, 152 1,16 51 
26,28b 21 1,17 54 
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l , 19 f 76 12,6 26 
1,19 51 13,1 99 
1,20 78 13,28 112 
1,39 34 14,14 99 
2 ,1 -12 12, 51, 133 14,18 90 
2,5 53 14,20 90 
2,6 56 14,24 12, 25 
2,8 53 14,27 f 104 
2 ,13-17 68 15,7 67 
2,13f 51 16,15 111 
2,13 51 f 
2,13a 51 Lukas 
2 ,14 -17 64 
2,14 49, 51, 53, 55, 68, 71, 1,1-2,52 9 

86, 152 1,8 57 
2 ,15-17 101, 104 1,14 11 
2,15f 88 1,23 57 
2,15 57, 85 1,37 75 
2,15a 85 1,41 57 
2,16 56, 58-60 , 97, 106 1,59 57 
2,17 53, 6 0 - 6 3 , 102-105, 2,1 57 

108, 110, 122 2,6 57 
2,17b 62, 103, 108 2,46 57 
2,25 5 3 , 6 1 3,3 12 
3,1 51 3,22 26 
3,5 31 4,44 34 
3,7 51 5 ,1-11 81 
3,8 31 5,7 64 
3,18 68 5,10 64, 81 
3,33 53 5,12 57 
3,34 53 5 ,17-26 12 
4,4 57 5,21 56 
4 , 3 5 - 4 1 35 5 ,27-32 64, 87 
4,38 99 5,27 5 1 , 5 5 , 6 8 
6,32 51 5,27a 51 
7,3 92 5,29 86 
7,31 51 5 , 3 0 - 3 2 104 
8,1 53 5,30 56, 59 f, 106 
9,38 99 5,31 f 108 
10,16 51 5,31 60 f, 102 
10,17 73 5,32 62, 64, 103, 108 
10,21 73 5,33 56 
10,26 75 6,3 61 
10,29f 148 6,12 57 
10,35 99 6,15 68 
10,45 25 6,36 73 
11-15 25 7,22 111 
11,12-14 28 7,34 87 f 
11,15-18 28 9,20 43 
11,19-25 28 9,58 86 
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9,59f 78, 81, 83 
9,59 78, 83 
9,60 77 f, 83 
9,60b 78 
9,61f 83 
9,61 82 f 
9,62 78, 82 
9,62b 78 
12,28 42 
12,32 104 
13,2 88 
13,32 111 
14 92 
14,10 111 
14,15-24 145 
15,1-7 104 
15,lf 91, 101 
15,1 87 f 
15,2 87 
16,16 30 
16,30 64 
17,14 111 
18,9-14 106 
18,13 87 
18,29f 148 
19,1-10 67 
19,5-7 91 
19,7 67, 88 
22,8 111 
22,20 12 
22,21 90 
22,28-30 148 
24,47 64 
24,13-53 9 

Johannes 

1,23 11 
3,1-21 147 
3,16 147 
3,36 147 
6,37 39 
6,39 39 
6,44 39 
6,65 39 
8,46 22 
9,1 51 
10,1-6 104 
10,11-16 104 
10,14f 39 

10,29f 39 
13,18 90 
15,16a 85 
17,25 39 
19,30 86 
21,15-17 81 

Acta 

1,15-8,3 10 
1,1-14 9 
1,8 9, 10 
1,13 68 
2,38 64 
3,19 64 
5,31 64 
8,1b—3 10 
8,4-11,18 10 
lOf 93 
10,1-11,18 10 
11,18 64 
11,19-28,31 10 
11,19-26 10 
15 lOlf 
15,19-21 101 
15,28f 101 
17,30 64 
20,21 64 
21,25 101 
26,20 64 
28,30f 10 
28,30 10 

Römer 

l ,16f 155 
4,17 147 
5,1-11 147, 155 
5,1 154 
8,31-39 147, 155 
11,36 11 

1. Korinther 

5,11 89 
8,6 11 
11,13 23 
11,25 12 

2. Korinther 

4,6 155 
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5,17 147, 154f Hebräer 
5,21 22 

2,10 23 

Galater 
4,15 
7,26 

22 
22 f 

1,12 44 
1,15-17 44 1. Petrus 
2 lO l f 

1,3 
1,23 
2,22 

147 
147 
22 

2 ,11-14 
5 ,22-26 

93, 101 
145 

1,3 
1,23 
2,22 

147 
147 
22 

Epheser 
1. Johannes 

5,3 23 
3,5 22 

Philipper 2. Johannes 
1,27-2,18 79 

10 89 

1. Timotheus 

2,10 23 
Apokalypse 

l . l f 18 

Titus 11,2 
21,2 

27 
27 

2,1 23 21,10 27 
3,5 147 22,19 27 

Pseudepigraphen des Alten Testaments 

Äth. Henoch 

38 ,1 -3 
45 ,5f 
62,2 
62,12f 
69 ,27-29 

92 
92 
13 
92 
13 

Joseph und Aseneth 

7,1 
8,5 

93 
93 

Jubiläen 

22,16 93 

Psalmen Salomos 

13,11 
15,6f 
17,22-25 
17,27 

106 
106 
13 
92 

Qumrantexte 

Damaskussschrift (CD) 2,2 73 

15,,5-n « I 

Gemeinderegel (1QS) ^ ^ ^ 

1,8 73 9^5f 73 
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9,8 f 73 Loblieder (1QH) 
11,11 73 
11,17 73 13,23f 90 

Gemeinschaftsregel (lQ28a = IQSa) Tempelrolle (UQ19) 

2,3-9 92 48,14-17 92 

Philo und Josephus 

Philo Contra Apionem 

Legum allegoriae 2,168 2 

1,48 23 

Josephus 
Antiquitates 
19,321-325 89 
8,354 81 

Rabbinische Literatur 

Mischna Babylonischer Talmud 

Avot Qiddushin 

2.9 112 82a 89 

Demai Sanhédrin 
2,3 93 25" 89 

Ketubbot . , _ , , Jerusalemer Talmud 
7.10 89 p e a 

Qiddushin VIII 21b,45 f 89 
4,14 89 

Sanhédrin 
3,3 89 

Frühchristliche Schriften und Kirchenväter 

2. Clemensbrief Eusebius 

Historia e 
3,24,6 70 

^ ^ Historia ecclesiastica 
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3,39,16 70 
5,8,lf 70 
6,25,3 f 70 

Stellenregister 

Irenaus 

Adversus haereses 
3,1,1 70 

Sonstiges 

Lehre für Merikare 129 118 
(bei Helck Text XLIV) 
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Apostel als Zeugen 9 
Arzt 63, 102-105, 107, 116f, 122, 125, 

130 
- siehe auch Gott als Arzt; Jesus als 

Arzt 
Auferstehung 
- der Toten 98 
- Jesu 44-48, 154 
Auftrag Jesu an seine Jünger 37 

- siehe auch Beauftragung der 
Jünger; Jünger 

Aussendungsrede 17, 37, 69, 81, 
142 

Barmherzigkeit 121, 129f, 138 
Beauftragung 70, 77 f, 81, 85, 132 
- der Jünger 37, 44-46, 48, 69, 84, 

127, 142 
- siehe auch Auftrag Jesu an seine 

Jünger; Jünger 
Bergpredigt 9, 32, 35, 74, 95, 100, 129, 

140f, 143-145 
Berufung 31, 33, 37, 51, 53 f, 65-132, 

142, 145, 151 
- des Levi 56 

- siehe auch Levi 
- des (Zöllners) Matthäus 35 f, 56, 

65-85, 138-141 
- siehe auch Matthäus (der Zöllner) 

- siehe auch Jünger; Jüngerberufung 
Blasphemie 91, 133 
Buße 22, 108, 137 
- siehe auch Hinwendung zu Gott; 

Umkehr 
Bußpredigt 12, 21 
Bußtaufe 12,22,24,29 

Christologie 154f 
Christusgeschehen 14 
- siehe auch Jesus (Christus) 

Diachronie 49 
- siehe auch Interpretation, diachrone; 

Perspektive, diachrone 

Endgericht 40, 73, 113, 141, 146-150, 
157 

- , eschatologisches 22, 110 
- siehe auch Gericht; Weltgericht 
Epiphanie Gottes 41 
- siehe auch Gott 
Epiphaniefurcht 40, 47 
Erbarmen 129 
Erfüllung 14 
- siehe auch Verheißung 
Erfüllungszitat 14, 28 f 
Erkenntnis Gottes 122 
- siehe auch Gotteserkenntnis 
Errettung von den Sünden 12-14, 24, 

48, 75 f, 79, 85,87,91, 108, 127, 
131, 136f, 142, 146, 152 

Erwählung Israels 32 
- siehe auch Israel 
Evangelium 10, 17, 34 
Evangeliums Verkündigung 17 
- siehe auch Verkündigung 
Exegese lf , 5f, 50 

Feindesliebe 74 
Frömmigkeit 119, 130 

Gebot 73 
- Gebote Jesu 70 
- Gebote Gottes 76, 126 

- siehe auch Wille Gottes 
Gehorsam 79, 126 
Geist, (Heiliger) l l f , 145 
Gemeinde 13, 39, 47 f, 102, 108, 114, 

142, 144, 149 
- , christliche 13, 26, 34, 47f, 87, lOlf, 

109f, 134f, 141, 149 f 
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- , matthäische 34, 45, 70, 96, 98, 101, 
114, 132-137, 141, 143 

Gemeinderede 44, 47, 110, 141, 144 
Gemeinschaft mit Gott 131, 137, 142 
- siehe auch Gottesgemeinschaft 
Gerechter 94, 103, 106f, 123, 125f, 

131, 149 
Gerechtigkeit 95, 106, 110, 123 
Gericht 40, 108, 115, 118, 122f, 144, 

148f 
- siehe auch Endgericht; Weltgericht 
Gerichtshandeln Gottes 116 
Geschichte 146 
- des Volkes Gottes 125 
- des Volkes Jesu 14, 141 f 
- Israels bzw. des Volkes Israel lOf, 

13, 17, 120 
- siehe auch Israel 
Gesetz 126, 130 
Glaube 147, 155f 
Gleichnis 38f 
Gleichnisrede 38 
Gliederungshinweise im Matthäus-

evangelium 9-48 
Gliederungsmerkmale 8 
Gliederungsvorschläge zum Matthäus-

evangelium 6-9 
Gnade 75 
Gott 
- als Arzt 105, 122 
- als Hirte 105 
- Gegenwart Gottes (Gottes-

präsenz) 15, 17, 22, 28, 38, 41 
- Stimme Gottes 26 
- siehe auch Epiphanie Gottes; 

Gerichtshandeln Gottes; 
Vergebung Gottes; Wille Gottes; 
Wort Gottes 

Gottesdienst 119f 
Gotteserkenntnis 117-123, 125, 134 
- siehe auch Erkenntnis Gottes 
Gottesgemeinschaft 94, 96, 101, 103, 

106f, 110, 123, 125, 127f, 131f, 134, 
138f, 141, 143, 149, 151f 

- siehe auch Gemeinschaft mit Gott 

Heiden 16f, 28, 36, 48, 87, 90-92 
- siehe auch Völker 
Heidenmission 136 
- siehe auch Mission 

Heil 16f, 28, 79, 85, 112, 114, 137; 
142, 144, 147, 151f, 155-157 

- der Menschen 1, 150, 154 
- , eschatologisches 79f, 113, 144-147, 

149, 152, 154, 156 
- für Israel 16 
- siehe auch Konzept, soteriolo-

gisches; Soteriologie; sekundäre 
Konditionierung des Heils 

Heilsbotschaft Jesu 28 f 
- siehe auch Jesus 
Heilsgeschehen, universales 13 
- siehe auch Soteriologie 
Heilsgeschichte 7, 13, 29 
Heilsgewißheit 117, 119, 123, 147 f, 

156f 
Heilshandeln 
- des Gottessohnes 29 
- Gottes 32, 41, 48, 85, 102, 155 
- Jesu 15, 28, 34, 36f, 44f, 48, 85, 

106, 125, 140 
- , universales 48 
- siehe auch Soteriologie 
Herrenmahl 12 
Himmelfahrt Jesu 9 
Himmelreich 39, 45, 74f, 92, 109f, 

135, 143-146, 149f, 152 
- siehe auch Reich Gottes; Verkündi-

gung des Himmelreichs 
Hingabe an Gott 120f 
Hinwendung zu Gott 22, 119, 122 
- siehe auch Buße; Umkehr 
Hirte 104-108, 110, 123, 125 
- siehe auch Gott als Hirte; Jesus als 

Hirte 

Immanuel 14, 36 
Imperativ 40 f, 46, 52, 54 f, 63 f, 66, 69, 

71-74, 76-81, 84 f, 111-114, 124, 
126-129, 132, 137, 145-147, 149, 
151 f, 154-156 

Indikativ 146f 
Intelligibilitätspotential l f , 65, 149, 

151, 154 
Interpretation 23, 80, 133, 153 
- , diachrone 8 
- siehe auch Diachronie; Perspektive, 

diachrone 
Israel 13, 16f, 28, 31f, 37, 41, 114, 

120, 136 
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- siehe auch Erwählung Israels; 
Geschichte Israels; Heil für Israel; 
Volk Israel 

Jerusalem 9 f, 21, 27 f, 31, 36, 44f 
Jesus Christus 
- als Arzt 63, 103 f, 125, 130 
- als Auferstandener 9 
- als Hirte 104f 
- als Menschensohn 108 

- siehe auch Menschensohn 
- als Richter 108f 
- als Sohn Gottes 1, 22, 25-29, 32, 

36, 42, 44-48, 61, 84, 91, 96, 100, 
108, 110, 137-139, 143-145, 151, 
154 

- Geburt Jesu 11, 14, 26 
- Gegenwart Jesu 15-17 
- Menschwerdung Jesu 25 
- Stammbaum Jesu 10, 13, 19f 
- Sündlosigkeit Jesu 22, 24f, 29, 32 
- Verkündigung Jesu 12, 30 f, 34 
- Wirken Jesu 12,21,27,30-44 
- Zuwendung Jesu (zu den Sündern) 

66, 85-132, 137-141, 145, 149 
- siehe auch Gebote Jesu; Heils-

handeln Jesu; Himmelfahrt Jesu; 
Mahl Jesu; Tod Jesu am Kreuz; Voll-
macht Jesu 

Johannes der Täufer 12, 20-24, 26f, 
29, 31, 37 f, 40, 43, 87, 95, 137 

Juden 15-17, 137 
Judenchristen 101 
Judentum 34, 134-137, 150 
Jünger 9, 15-18, 23-25, 31-49, 51, 56, 

58-61, 68-72, 74-76, 84, 87, 91, 
94-96, 98-102, 109-114, 121, 124, 
126-129, 131 f, 134, 139-145, 147-
149, 152, 154, 156f 

- siehe auch Auftrag Jesu an seine 
Jünger; Aussendung; Beauftragung 
der Jünger; Berufung; Handeln der 
Jünger; Nachfolge 

Jüngerberufung 31, 40, 69, 132, 138, 
142, 148, 152 

- siehe auch Berufung 
Jüngerschaft 69, 73, 142f 

Kirche 142f, 146f, 149, 156 
Kleinglaube 42 

Kohärenz 54, 66, 150 
- , innermatthäische 2 
- , Logik der 150 
Kohärenzsignal 55, 59, 64 
Konditionierung des Heils, sekundä-

re 18, 75, 79, 110, 113, 141-149, 
154-157 

- siehe auch Heil 
König 40 f 
Kontext 1, 23, 28, 31, 50, 79, 114, 125, 

153, 155 
- Gesamtkontext 5, 28 
- , literarischer 5 
- , semantisch-ontologischer 5 
- , sprachlich-ontologischer 120 
- , theologischer 6 
- von Mt 9,9-13 5-48 
- siehe auch (Sub-)Kontext 
Kontextualität 2, 49 
Konzept, soteriologisches 2, llOf, 128, 

133-157 
- siehe auch Heil der Menschen; 

Soteriologie 
Kreuzigung 32 
- siehe auch Tod Jesu 

Leben 
- , ewiges 73-76, 148 
Lehrer 97f, 100, 135 
Levi 49, 51, 55, 67f, 70, 86 
- siehe auch Berufung des Levi 
Liebe 129 

Macht, universale 15 
- siehe auch Perspektive, universale; 

Völker, alle 
Mahl Jesu 
- mit seinen Jüngern 44 f 
- mit Zöllnern und Sündern 35 f, 51, 

56, 85-101 
- siehe auch Tischgemeinschaft 

Maria l l f , 14 
Matthäus (der Zöllner) 49, 51-55, 57, 

63, 67-74, 76, 79, 84f, 87, 127-130, 
138, 141 f 

- siehe auch Berufung des (Zöllners) 
Matthäus 

Menschensohn 17, 40, 43, 73, 109, 
113, 141, 144, 146, 149 

- siehe auch Jesus als Menschensohn 
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Messias 13, 34, 43 
Messias Vorstellungen 12 
Mission 9f, 150 
- siehe auch Heidenmission 
Missionsbefehl 15-18, 28, 47 f, 70, 81, 

141f 
Mose 46, 107 

Nachfolge 2, 31, 35 f, 38, 55, 66, 
70-80, 82-85, 87, 98, 104, 109f, 
113f, 127-130, 132, 137, 140, 142, 
148-152, 154 

- siehe auch Jünger 
Neuschöpfung 147, 155 

Opfer 119f 

Paulus 10, 145, 147, 154-156 
- siehe auch Theologie, paulinische 
Passion 44 
Performativ 
- , eminentes 79 
- , christologisches 79, 147, 155 f 
Perspektive 
- , diachrone 8 

- siehe auch Interpretation, 
diachrone 

- , ekklesiologische 100 
- , synchrone 8, 49 
- , soteriologische 25, 32, 100, 148 

- siehe auch Soteriologie 
- , universale 15, 28 

- siehe auch Macht, universale; 
Universalismus; Völker, alle 

Petrus 41-43, 45f, 69, 76f, 79, 98, 
111, 148 

Pharisäer 21, 23, 27, 34, 38, 42, 47, 
51, 55f, 58-63, 71, 87, 92-132, 
134-140, 143 

pietas 119, 130 
Potential, semantisches 2, 65 
Präexistenz 27 
Präferenzkriterium 150 
- , christologisches 1, 150, 154 
Prophet 14, 43, 46 

Quellen 5 

Rahab 16 
Rechtfertigungslehre, paulinische 24 

Reich Gottes 17, 31,74f, 78, 82, 88,145 
- siehe auch Himmelreich 
Richter 17, 110, 141, 148 
Ruhe 113 
Ruth 16 

Sadduzäer 21, 27, 42, 98 
Satz, komplexer 23, 120 
Schöpfung 15 
Schriftgelehrte 21, 23, 42, 47, 51, 55 f, 

60, 87, 91, 95, 98, 101, 104, 106f, 
126, 133-135, 138-140, 143 

Semantik 
- siehe Potential, semantisches 
Sohn Gottes 39f,48, 101, 136, 141, 152 
- siehe auch Jesus (Christus) als Sohn 

Gottes 
Soteriologie 25, llOf, 133-157 
- siehe auch Heil; Heilsgeschehen; 

Heilshandeln; Perspektive, 
soteriologische 

Stellvertretung 25, 32 
- siehe auch Tod, stellvertretender 
Streitgespräch 94-96, 98, 124, 133, 

137 
Strukturpotential 1, 49 
- des Matthäusevangeliums 9 
(Sub-)Kontext lf, 5, 9, 16, 48, 153 
- siehe auch Kontext 
Sünde(n) 12-14, 22, 24-26, 29, 32, 48, 

79, 133, 136, 139, 142, 145, 151 
- siehe auch Errettung von den 

Sünden; Sündenvergebung 
Sündenbekenntnis 22 
Sündenvergebung 12f, 15, 17f, 21, 32, 

51, 75f, 79, 91f, 96, 110, 130f, 134, 
138f, 151f, 154 

- siehe auch Errettung von den 
Sünden; Vergebung 

Sünder 13, 24-26, 29, 32, 51, 55, 
58-60, 62, 67, 76, 79, 87-89, 91 f, 
94-97, 101-104, 106-108, 110, 112, 
114, 121, 123, 125 f, 129-131, 134f, 
137-139, 142, 149, 151f 

- siehe auch Jesus, Zuwendung Jesu 
(zu den Sündern); Mahl Jesu mit 
Zöllnern und Sündern 

Synagoge 34 
Synchronie 49 
- siehe auch Perspektive, synchrone 
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Taufe 18, 21-26, 128, 141f, 144 
Thamar 16 
Theologie, paulinische 3 
- siehe auch Paulus 
Tischgemeinschaft 89-96, 101, 103, 

107, 112, 131, 134, 138-140, 142, 
151f 

- siehe auch Mahl Jesu mit Zöllnern 
und Sündern 

Tod 
- Jesu (am Kreuz) 12,25,27,29,32, 

44-48, 139, 154 
stellvertretender 29 
- siehe auch Stellvertretung 

Todesbeschluß 38 
Tora 93, 126, 140f 
Trennformel 33 
Trinitätslehre 39 

Umkehr 22, 24f, 117f, 122 
- siehe auch Buße; Hinwendung zu 

Gott 
Universalismus 17 
- siehe auch Perspektive, universale 
Uria 16 

Vergebung 15, 101, 133, 138f, 142, 
144, 154 

- Gottes 92 
- siehe auch Errettung von den Sün-

den; Sündenvergebung 
Verheißung 14 
- siehe auch Erfüllung 
Verkündigung des Himmelreichs 69 
- siehe auch Evangeliums-

verkündigung; Jesus 
Volk 12, 41, 105, 116-118, 123 
- Gottes 15, 38, 90f, 93, 104, 108, 

116f, 119f, 126, 132, 136, 145 
- siehe auch Geschichte des Volkes 
Gottes 

- Jesu 13, 15, 22, 24, 36, 48, 75, 79, 
91, 108, 127, 131, 136f, 152 

- siehe auch Geschichte des Volkes 
Jesu 

- Israel 13, 16f, 29, 32, 48, 134f 
- siehe auch Israel 
Völker 16,28 
- , alle Völker 15, 17, 70, 108, 127, 

137, 141, 143 

- siehe auch Heiden 
Vollkommenheit 73 f, 143 
Vollmacht Jesu 15, 84, 137-139, 147, 

151 

Wahrheit 1 
- , heilsrelevante 2 
Wahrheitsfrage 2 
Welt 47f, 149f, 153f 
- , Ende der 9f 
- , ganze 17 
Welt-Bezogenheit 136, 149, 155 
Welt-Entwurf 1, 149f 
Welt-Sprachlichkeit 149f 
Welt-Verständnis 149 
- des Matthäusevangeliums 1 
Weltenrichter 113, 149 
- siehe auch Richter 
Weltgericht 79, 108-110 
- siehe auch Endgericht; Gericht 
Wiedergeburt 147f 
Wille Gottes 14, 23-25, 27, 29, 42, 

45f, 73, 88, 110-113, 118, 120f, 
123f, 126-129, 131f, 135-138, 
140f, 143-146, 149, 151 

- siehe auch Gebote Gottes; Gott 
Wille Jesu 131 
- siehe auch Jesus 
Wort Gottes 14, 155 
- siehe auch Gott 
Wunder 28 

Zachäus 67, 88 
Zöllner 49, 51, 55, 58-60, 62, 66, 87-

89, 91 f, 94-97, 101, 103f, 112, 121, 
123, 125, 129-131, 134f, 137-140, 
142, 145, 151f 

- siehe auch Jesus, Zuwendung Jesu 
(zu den Sündern); Mahl Jesu mit 
Zöllnern und Sündern; Matthäus (der 
Zöllner); Levi 

Zuwendung zu Gott 73, 125 f, 128-
130, 132, 134, 140-144, 149, 151f, 
154, 157 

Zuwendung zu den Menschen 125, 
132, 141 

Zuwendung zu den Sündern 127-129, 
132, 140-144, 151 

- siehe auch Jesus, Zuwendung Jesu 
zu den Sündern 
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